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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Schaumkraut-Flutschwaden-Erlenquellwald,
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenfeuchtwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16650

Das Biotop liegt auf einer Landzunge, die sich in den Mirower See erstreckt. Es beschreibt einen Bogen von Süden nach Nordost. Der Südteil 
grenzt an den Schulzensee bei Mirow, während der Nordteil am Uferbereich des Mirower Sees liegt. Im Biotop dominiert der Sumpfseggen-
Erlenbruchwald. Dieser ist jedoch mit den anderen Vegetationseinheiten verzahnt. Der Sumpfseggen-Erlenbruch bestimmt aber den 
gesamten Nordostteil des Biotopes. Er tritt im Uferbereich des Schulzensees und auch im Nordwesten auf. Inselartig kommt im 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald der Schaumkraut-Flutschwaden-Erlenquellwald vor. Der Quellwald ist jedoch auf den Südteil des Biotopes 
beschränkt. An der südöstlichen Peripherie tritt streifenartig ein Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald auf. Weiter ins Biotopzentrum schließt 
sich ein Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Feuchtwald an. Dieser ist ebenso auf einer antorfigen Kuppe im Nordwesten des Biotopes zu 
finden. Der Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald liegt im Südwesten. Die Moorbirke dominiert hier knapp über die Schwarzerle. Kleinflächig 
ist an der östlichen Peripherie ein Sumpfseggen-Erlen-Grauweidengebüsch ausgebildet. Hier treten auch Bruchweiden in der Baumschicht 
auf. Eine flache Rinne, wohl ein ehemaliger Graben, ist erkennbar. Im überstauten Bereich ist regelmäßig die Wasserfeder (RL 3) 
anzutreffen.
Der Standort ist eutroph feucht bis nass und überstaut. Bodensubstrate sind Torf, degradierter Torf, Antorf und Schlamm.
Es grenzen Seen, Röhrichte und Extensivgrünland an. Im Westen grenzt ein Randgraben an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Poa trivialis Salix pentandra

Anemone nemorosa Caltha palustris Cardamine amara Carex elata
Carex elongata Carex riparia Chrysosplenium oppositifolium Cirsium palustre
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Euonymus europaeus
Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum Geum rivale
Glecoma hederacea Glyceria plicata Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Nasturtium officinale Padus avium Paris quadrifolia
Peucedanum palustre Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ribes nigrum
Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea Salix fragilis
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Taraxacum officinale Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Viburnum opulus Viola palustris


